
AG AG AG AG 4: Integration von Auslandsmodulen in Curricula als 4: Integration von Auslandsmodulen in Curricula als 4: Integration von Auslandsmodulen in Curricula als 4: Integration von Auslandsmodulen in Curricula als 
Problem der Problem der Problem der Problem der StudiengangsorganisationStudiengangsorganisationStudiengangsorganisationStudiengangsorganisation............

...am Beispiel des International Management Double Degree
der ESB Business School Reutlingen

DAAD Konferenz: „Bologna macht mobil – Auslandsmobilität im Fokus“ 



2 I INTERNATIONAL PARTNERSHIP OF BUSINESS SCHOOLS - DOPPELABSCHLUSSPROGRAMME

International Partnership of Business Schools

Northeastern University 
Boston, USA 

Drexel University
Philadelphia, USA 

Elon University, 
Elon, USA 

North Carolina State University
Raleigh, USA 

Universidad de las Américas
Puebla, Mexiko 

Dublin City University
Dublin, Irland

Lancaster University 
Management School
Lancaster, England 

Avans School of International Studies
Breda, Niederlande

NEOMA Business School
Reims, Frankreich

ESB Business School

Reutlingen, Deutschland

Uniwersytet Jagiellonski
Krakau, Polen

Università Cattolica
del Sacro Cuore
Piacenza, Italien 

Universidad 
Pontificia Comillas

Madrid, Spanien

IPBS-Mitgliedschaft
in Planung

++++
University of International
Business and Economics
Peking, China 

North Carolina State University

Rollins CollegeRollins CollegeRollins CollegeRollins College
Orlando Winterpark, USA
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OrtOrtOrtOrt AbschlussAbschlussAbschlussAbschluss StudienplätzeStudienplätzeStudienplätzeStudienplätze

Amerika Amerika Amerika Amerika 
Boston, Elon, 
Raleigh, Rollins,

Philadelphia

BSc International Business / 

BSc in Business Administration
24

ChinaChinaChinaChina Peking Bachelor in Management (UIBE) 10

EnglandEnglandEnglandEngland Lancaster BBA Honours European Management 10

FrankreichFrankreichFrankreichFrankreich Reims
Diplôme d'Etudes Supérieures Européennes
de Management

35

IrlandIrlandIrlandIrland Dublin BA European Business 20

ItalienItalienItalienItalien Piacenza
1°livello in Economia aziendale + Master
Universitario di 1°livello in International
Management

5

MexikoMexikoMexikoMexiko Puebla BA in International Business Administration 10

NiederlandeNiederlandeNiederlandeNiederlande Breda BBA Business Administration 10

PolenPolenPolenPolen Krakau Dyplom Licencjacki 5

SpanienSpanienSpanienSpanien Madrid
Graduado Superior en Ciencias Empresariales
Internacionales

20

INTERNATIONAL PARTNERSHIP OF BUSINESS SCHOOLS - DOPPELABSCHLUSSPROGRAMME

International Management Double Degree (IMX)
BSc der Hochschule Reutlingen + Abschluss der Partnerhochschule



4 I HAUPTMERKMALE DES B.SC. INTERNATIONAL MANAGEMENT-STUDIENMODELLS

Hauptmerkmale des BSc International Management -
Studienmodells

Land 1 Land 2

Praxissemester

Sommer

4. Semester

2. Semester

1. Semester

5. Semester

7. Semester

Praxissemester

8. Semester

� PraxiserfahrungPraxiserfahrungPraxiserfahrungPraxiserfahrung durch 10 - 15 Monate Praktika (Zwei integrierte 
Pflichtpraktika und ein freiwilliges Sommerpraktikum)

� Interkulturelle Kompetenz Interkulturelle Kompetenz Interkulturelle Kompetenz Interkulturelle Kompetenz vom 1. bis zum 8. Semester durch 
Veranstaltungen in kleinen, multinationalen Seminargruppen

� Aktive Studentenschaft und starkes, fest etabliertes  Alumni Netzwerk

� PremiumPremiumPremiumPremium----AkkreditierungAkkreditierungAkkreditierungAkkreditierung durch die FIBAA 

� Je 2 Studienjahre Je 2 Studienjahre Je 2 Studienjahre Je 2 Studienjahre an der ESB Business School und der Partner-
universität im Ausland – Studienbeginn meist in beiden Ländern 
möglich; Studium in Landesprache

� Abgestimmte LehrAbgestimmte LehrAbgestimmte LehrAbgestimmte Lehr---- und Prüfungsinhalteund Prüfungsinhalteund Prüfungsinhalteund Prüfungsinhalte

� FördermöglichkeitFördermöglichkeitFördermöglichkeitFördermöglichkeit (Stipendien u.a. durch Erasmus, DFH und DAAD)

� DoppelabschlüsseDoppelabschlüsseDoppelabschlüsseDoppelabschlüsse: ESB sowie Partneruniversität

� Hervorragende Berufschancen Hervorragende Berufschancen Hervorragende Berufschancen Hervorragende Berufschancen der Absolventen

B.Sc.

Master Weiterführende Studienmöglichkeiten: Alle Masterprogramme 
(MSc, MBA) an weltweit führenden Hochschulen 



5 I INTEGRIERTE MODULSTRUKTUR

� Rechnungswesen

� Finanzierung

� Marketing

� Quantitative Methoden

� Internationale Studien

� Volkswirtschaftslehre

� Einführung in die BWL

� Organisationsentwicklung

� Sprachen und Kommunikationsfähigkeiten

� Praxissemester (6 Monate)

� Wirtschaftssprachen

� Technologie- und Innovationsmanagement

� Interkulturelles Management 

� Wirtschaftsinformatik

� Lean Enterprise Management

� Arbeitsrecht / Wirtschaftsrecht

� Projektmanagement

� Dienstleistungsmanagement

� Steuerrecht

� Unternehmensführung

� International Studies

� Informationsmanagement

� Finanzierung/ Rechnungswesen

� Produktionsmanagement

� Personalmanagement

� Wirtschaftsethik

� Internationales Recht

� Praktikum und Bachelor-Thesis

� Umweltökonomie

� Konzernrechnungslegung

� Controlling

� Risikomanagement & Corporate Finance

� Arbeitsrecht/ Wirtschaftsrecht

� Konsumgütermarketing

� Sales Management

� Energiewirtschaft

� Steuerrecht

La
n
d
 1

La
n
d
 2

PflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen (beispielhaft)(beispielhaft)(beispielhaft)(beispielhaft)

100 ECTS100 ECTS100 ECTS100 ECTS 20 ECTS20 ECTS20 ECTS20 ECTS

88880 ECTS0 ECTS0 ECTS0 ECTS 44440 ECTS0 ECTS0 ECTS0 ECTS



6 I HERAUSFORDERUNGEN BEI DER INTEGRATION VON AUSLANDSLEISTUNGEN

Kulturelle 
Unterschiede 
zwischen den 

Institutionen und 
Studierenden

Um- und Anrechnung der 
Leistungen

Berücksichtigung
von lokalen 

Besonderheiten
in der 

Modulstruktur

Trotz hoher Planungssicherheit 
ergeben sich regelmäßig 
Herausforderungen bei

der Integration der 
Auslandsleistungen 



7 I KULTURELLE UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DEN INSTITUTIONEN UND STUDIERENDEN

Studierende sind kulturell von ihren Heiminstitutionen 
geprägt – dies stellt eine  Herausforderung für deren 
operative Integration in der Studienablauf dar   

Kulturelle Kulturelle Kulturelle Kulturelle 
Unterschiede Unterschiede Unterschiede Unterschiede 
zwischen den zwischen den zwischen den zwischen den 
Institutionen Institutionen Institutionen Institutionen 

und und und und 
StudierendenStudierendenStudierendenStudierenden

Um- und Anrechnung der 
Leistungen

Berücksichti-
gung von lokalen 
Besonderheiten

in der 
Modulstruktur

� hohes Serviceniveau, ermöglicht durch Sponsoring und außerordentliches 
Engagement aller Beteiligten notwendig



8 I V.I.M.A., CAREER CENTER, STUDENTENSCHAFT & ESB REUTLINGEN ALUMNI

Enge Kooperation mit internationalen Top-Unternehmen



9 I UM- UND ANRECHNUNG DER LEISTUNGEN

Neben den offensichtlichen Unterschieden zwischen den 
verwendeten Bewertungsskalen muss bei der 
Notenumrechnung die Vergabepraxis berücksichtigt werden

Kulturelle 
Unterschiede 
zwischen den 

Institutionen und 
Studierenden

UmUmUmUm---- und Anrechnung und Anrechnung und Anrechnung und Anrechnung 
der Leistungender Leistungender Leistungender Leistungen

Berücksichti-
gung von lokalen 
Besonderheiten

in der 
Modulstruktur

US „A“ reicht bis zur 
ESB 1,9, „A-“ bis zur 2,4 

ESB 5,0 umfasst 
US „C-“, „D“, „D-“ und „F“

ESB 1,0 geht bis zu 18 
von 20 CESEM Punkten



10 I BERÜCKSICHTIGUNG VON LOKALEN BESONDERHEITEN IN DER MODULSTRUKTUR

Partnerhochschulen weisen zum Teil systematische 
strukturelle und inhaltliche Besonderheiten auf –
diesen muss unbedingt Rechnung getragen werden

Kulturelle 
Unterschiede 
zwischen den 

Institutionen und 
Studierenden

Um- und Anrechnung der 
Leistungen

BerücksichtiBerücksichtiBerücksichtiBerücksichti----
gunggunggunggung von lokalen von lokalen von lokalen von lokalen 
BesonderheitenBesonderheitenBesonderheitenBesonderheiten

in der in der in der in der 
ModulstrukturModulstrukturModulstrukturModulstruktur



11 I INTEGRIERTE MODULSTRUKTUR

� Rechnungswesen

� Finanzierung

� Marketing

� Quantitative Methoden

� Internationale Studien

� Volkswirtschaftslehre

� Einführung in die BWL

� Organisationsentwicklung

� Sprachen und Kommunikationsfähigkeiten

� Praxissemester (6 Monate)

� Wirtschaftssprachen

� Technologie- und Innovationsmanagement

� Interkulturelles Management 

� Wirtschaftsinformatik

� Lean Enterprise Management

� Arbeitsrecht / Wirtschaftsrecht

� Projektmanagement

� Dienstleistungsmanagement

� Steuerrecht

� Unternehmensführung

� International Studies

� Informationsmanagement

� Finanzierung/ Rechnungswesen

� Produktionsmanagement

� Personalmanagement

� Wirtschaftsethik

� Internationales Recht

� Praktikum und Bachelor-Thesis

� Umweltökonomie

� Konzernrechnungslegung

� Controlling

� Risikomanagement & Corporate Finance

� Arbeitsrecht/ Wirtschaftsrecht

� Konsumgütermarketing

� Sales Management

� Energiewirtschaft

� Steuerrecht

La
n
d
 1

La
n
d
 2

PflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungenPflichtveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen Wahlveranstaltungen (beispielhaft)(beispielhaft)(beispielhaft)(beispielhaft)

100 ECTS100 ECTS100 ECTS100 ECTS 20 ECTS20 ECTS20 ECTS20 ECTS

88880 ECTS0 ECTS0 ECTS0 ECTS 44440 ECTS0 ECTS0 ECTS0 ECTS
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1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester

8. Semester

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester

Freiwilliges Praktikum

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester/ 

Bachelor-Thesis

Studiensemester

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester

Freiwilliges Praktikum

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester/ 

Bachelor-Thesis

Studiensemester

BEISPIEL FÜR VOLL REDUNDANTE MODULSTRUKTUR ZWISCHEN DEN LÄNDERN

Deutsch-französischer Studiengang

Sommer

Reutlingen Reims
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1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester

8. Semester

Studiensemester

Studiensemester

Studiensemester

Verkürztes Studiensemester

Praktika Mai - September

Studiensemester

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester & Bachelor-Thesis

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester

Freiwilliges Praktikum

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester/ 

Bachelor-Thesis

Studiensemester

BEISPIEL FÜR STELLENWEISE ASYMMETRISCHE MODULSTRUKTUR ZWISCHEN DEN LÄNDERN

Deutsch-italienischer Studiengang

Sommer

Reutlingen Piacenza 
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1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester

8. Semester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester*

Studiensemester/ 

Bachelor-Thesis

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester

Freiwilliges Praktikum

BEISPIEL FÜR EINSEITIGE MODULSTRUKTUR

Deutsch-amerikanischer Studiengang
- Studienbeginn ausschließlich Reutlingen  -

Sommer

Reutlingen

Boston, Elon, 
Philadelphia, Raleigh, Orlando

* Philadelphia is on a quarter system, the internship semester will therefore be in the fall/winter quarters. 
This is however equivalent to the 7th semester.
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1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

^Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester

Sprach- und Kulturausbildung

Studiensemester

Studiensemester

Studiensemester

Praktikum & Thesis

Studiensemester

Studiensemester

Praxissemester

Studiensemester

Freiwilliges Praktikum

BEISPIEL FÜR EINSEITIGE MODULSTRUKTUR IM BESONDERS SCHWEREN FALL

Deutsch-chinesischer Studiengang
- Studienbeginn ausschließlich Reutlingen  -

Sommer

Reutlingen

Peking



16 I HERAUSFORDERUNGEN BEI DER INTEGRATION VON AUSLANDSLEISTUNGEN

Kulturelle 
Unterschiede 
zwischen den 

Institutionen und 
Studierenden

Um- und Anrechnung
der Leistungen

Berücksichtigung
von lokalen 

Besonderheiten
in der 

Modulstruktur

In der Regel meistern wir unsere 3 
Herausforderungen bei der 
Integration von Auslands-
leistungen...in der Regel 



17 I ANSPRECHPARTNER

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Prof. Dr. Tobias Schütz

ESB Business School

Hochschule Reutlingen

Alteburgstr. 150

72762 Reutlingen

tobias.schuetz@reutlingen-university.de

+49 (7121) 271 3099


